
Was macht Dich glücklich? Wir alle haben eine grobe Vorstellung oder Wünsche von denen wir 
glauben, dass sie uns glücklich machen. Wir träumen von einem ETWAS, von dem wir denken, das es 
uns ein stressfreies Leben ermöglicht. Ein Haus, ein Job, ein Auto, etwas mehr Geld … Die Liste kann 
lang sein! Aber was wenn es beim Glücklich sein nicht um ETWAS, sondern um JEAMAND geht? 

WER nicht WAS 
Beim Glücklich sein geht es weniger um ETWAS als vielmehr um JEMAND! Glückliche 
Menschen haben Frieden mit Gott, mit anderen und mit sich selbst. Sünde unterwandert 
diesen Frieden. Denn Sünde trennt uns von Gott, anderen und uns selbst. Wir tauschen 
dabei : 
	 Vergnügen gegen echte Erfüllung. 
	 Dinge gegen Freunde und 
	 Bilder gegen echte Intimität. 

Oftmals wollen wir etwas jetzt und sofort und verlieren dabei das nachhaltige, andauernde 
und echte Glück. 

Jesus antwortete ihm: »›Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, mit 
ganzer Hingabe und mit deinem ganzen Verstand!‹ Das ist das erste und wichtigste Gebot. 
Ebenso wichtig ist aber das zweite: ›Liebe deinen Mitmenschen wie dich selbst!‹ Alle anderen 
Gebote und alle Forderungen der Propheten sind in diesen Geboten enthalten.« Mt. 22:35-40 

Fragen 
1. Welche Antwort kommt dir auf die Frage „Was macht dich glücklich“? Was denkst du 

warum dir diese Antwort als erstes einfällt? 
2. Wie definierst du Glücklich sein und inwiefern beeinflußt diese Definition die Art und Weise 

wie du lebst? 
3. Lest  Matthäus 22:35-40. Wie klingt dieser Vers für dich? Ist es einfach oder eher schwer 

umzusetzen? 
4. Während der Predigt fiel das Statement, dass Sünde trennt. Sie trennt uns von uns 

selbst, von anderen und von Gott. Oftmals geschieht dies, indem wir Dinge gegen echte 
Beziehungen eintauschen. Wie geht es dir mit dieser Aussage? 

5. Könntest du sagen, dass du Frieden mit Dir, anderen und Gott hast? Wenn nicht, was 
steht dem im Weg? 

6. In WAS suchst du aktuell dein Glück? Und was wäre eine Sache die du diese Woche tun 
kannst, um deinen Fokus mehr auf Jesus als Quelle deines Glücks zu richten. 


